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LM 
Backhaus: Wälder in MV gegen den 
Bundestrend gesünder und größer 

Die Wälder in Mecklenburg-Vorpommern entwickeln sich 
überdurchschnittlich gut und der Waldnaturschutz ist auf einem hohen 
Niveau. Das ist das Ergebnis der Bundeswaldinventur. Minister Dr. 
Backhaus begrüßt diesen Trend und mahnt zur Fortführung 
nachhaltiger Bewirtschaftungsformen: 

„Unsere Wälder werden vielfältiger und strukturierter und sie 
gewinnen an Stabilität und Biodiversität. Und: Anders als im vom 
Bundesminister vorgestellten Trend ist die Entwicklung in MV 
ausdrücklich positiv! Die Ergebnisse der Bundeswaldinventur zeigen, 
dass der Waldumbau in Mecklenburg-Vorpommern greift, dass unsere 
Maßnahmen der letzten Jahre richtig waren und dass der 
eingeschlagene Weg zur Entwicklung klimaangepasster Wälder 
konsequent weitergegangen werden muss. Nur so können unsere 
Wälder nachhaltig ökologische, ökonomische und soziale Funktionen 
erfüllen. Wenn wir auch in Zukunft noch gesunde und funktionierende 
Wälder haben wollen, müssen wir heute die Grundlagen schaffen“, so 
Dr. Backhaus. 

Außerdem sei Mecklenburg-Vorpommern Vorreiter beim Thema 
Dauerwald, betont Minister Backhaus: „2021 haben wir in Ivenack 
unter den Tausendjährigen Eichen eine Erklärung verabschiedet, 
nachdem sich unser Landeswald nach den Grundsätzen des 
Dauerwaldes entwickeln soll. Dass sich die Naturverjüngung, der 
Verzicht auf Kahlschläge und die Erhöhung des Totholzanteils 
auszahlen und unseren Wald widerstandsfähiger machen, das sehen 
wir schon jetzt“. 

Die Waldflächenbilanz hat sich ebenfalls positiv entwickelt: Die mit 
Waldbäumen bewachsene Fläche ist im Vergleich zur 3. 
Bundeswaldinventur 2012 um 5.700 ha gestiegen. Der 
Waldflächenanteil ist im selben Zeitraum von 24,1% der Landesfläche 
auf 25% gestiegen (582.000 ha). Dabei sind Laubbäume auf dem 
Vormarsch; erstmalig sinkt der Anteil der Nadelbaumarten unter 50% 
auf 48,4%.  
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Den Flächenanstieg führt der Minister auch auf die Anstrengungen des 
Landes zum Waldumbau zurück. Mecklenburg-Vorpommern hat im 
Jahr 2020 die bundesweit größte Aufforstungsinitiative gestartet. 
Innerhalb von zehn Jahren sollen rund 8.600 ha – das entspricht 10 
Prozent der landeseigenen Flächen – neu aufgeforstet werden und für 
andere Klima- und Naturschutzprojekte, wie etwa Moorrenaturierung 
und Wiedervernässung, eingesetzt werden. Bisher wurden bereits 
über 800 Hektar neue Waldflächen aus Mitteln der Initiative und unter 
Beteiligung von Vereinen, Verbänden und Schulklassen angelegt. 
Insgesamt wurden dabei circa 3,5 Millionen standortgerechte und 
klimaresiliente Bäume und Sträucher gepflanzt. „Damit liegen wir im 
Plan, denn bis zum Ende der Legislaturperiode sollen laut 
Koalitionsvertrag fünf Millionen neue Bäume gepflanzt werden“, 
betonte Backhaus. 

Trotz leicht abnehmendem Anteil ist die Kiefer mit 36,7% weiterhin die 
Hauptbaumart in MV (37,6%, BWI 3). Die wichtigsten Laubbaumarten 
sind neben der Buche (13,4%, zuvor 12,5%) und Eiche (11,3%, zuvor 
9,6%) die Erle (9,4%) und Birke (7,7%). Damit ist die Birke aktuell 
häufiger anzutreffen als die Fichte (6,5%, zuvor 7,7%).  

Das Durchschnittsalter der Wälder ist um sechs Jahre auf aktuell 78 
Jahre weiter angestiegen. Die Wälder werden durch mehr Mischwälder 
und die Zunahme mehrschichtiger Bestände in ihrem Aufbau 
vielfältiger und damit auch nicht nur aus der baumbezogenen Sicht 
diverser. Im Zeitraum der letzten 10 Jahre hat der Anteil einschichtiger 
und damit strukturarmer Bestände um weitere 8% auf knapp 32% 
abgenommen. Besonders gefährdete einschichtige Reinbestände sind 
nur noch auf 13% der Fläche anzutreffen. 

Die Ergebnisse der Bundeswaldinventur bestätigen, dass die 
nachhaltige Holznutzung gewährleistet ist. Der durchschnittliche 
Holzvorrat pro Hektar hat sich von 2012 bis 2022 um 24 m³ auf 342 m³ 
erhöht. Der gesamte Holzvorrat ist von 167 Mio. m³ auf 184 Mio. m³ 
angewachsen. Während die Vorräte der Fichtenbestände 
kalamitätsbedingt seit der letzten Inventur leicht abgenommen haben 
(um 3 m³/ha auf 386 m³/ha), ist der Vorrat der Buchenbestände (um 27 
m³/ha auf 404 m³/ha) gestiegen. 

Gegenüber der 3. Bundeswaldinventur hat der Zuwachs von 10,5 
m³/ha auf 9,9 m³/ha leicht abgenommen. Von den insgesamt jährlich 
5,2 Mio. m³ Holzzuwachs wurden in den Jahren 2002 bis 2012 
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durchschnittlich nur 3,0 Mio. m³ genutzt. Somit werden nur etwa 62% 
des Zuwachses aktiv genutzt.  

Insgesamt ist der Waldnaturschutz auf einem sehr hohen Niveau. Auf 
67.000 ha (12,5% der Waldfläche) findet keine Nutzung statt; 15.000 
ha mehr als vor 10 Jahren. Davon sind 38.500 ha (6,9%) sogenannte 
Prozessschutzwälder, wie z.B. Nationalparke, Naturschutzgebiete oder 
Naturwaldreservate, in denen naturschutzfachlich begründet keine 
Nutzungen erlaubt sind. Im Vergleich zum Bundesdurchschnitt von 
12,9% wird der Wald in MV auf 30,7% (zuvor 17,3%, BWI 3) der Fläche 
nicht oder nur extensiv genutzt. Dazu gehören auch Flächen, die 
schlecht zugänglich sind. In Wäldern besonders bedrohte Arten wie 
zum Beispiel zahlreiche Käfer und Pilze finden auf 22,4 m³ (zuvor 16,9 
m³, BWI 3) Totholz pro Hektar einen Lebensraum, der seine 
Lebensraumqualität nochmals gesteigert hat. 

Mit der Bundeswaldinventur werden die aktuellen Waldverhältnisse 
und Produktionsmöglichkeiten des Waldes erfasst. Da sie regelmäßig 
im Abstand von 10 Jahren durchgeführt wird, liefert sie wichtige 
Hinweise über die Entwicklung und nachhaltige Bewirtschaftung der 
Wälder. 

In Mecklenburg-Vorpommern ist die aktuelle Inventur mit Stichtag 
2022 eine Wiederholungsinventur, nachdem die Ersterhebung im Jahr 
2002 und eine Folgeerhebung (3. Bundeswaldinventur) 2012 erfolgte. 
Die Datenaufnahme erfolgte über 2 Jahre an 5.849 
Stichprobenpunkten. Insgesamt wurden bis zu 150 verschiedene 
Merkmale von Baumart über verschiedenste Baummerkmale bis hin 
zum Vorkommen von Totholz erfasst. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bundeswaldinvetur.de 

 

http://www.bundeswaldinvetur.de/

